meine Bewertung:

Dauer:

2 Stunden
Entfernung:
5,5 Kilometer

Hohenunterschied:
151 Meter
empfohlene Karte:

Hinterhermsdorf und die
Schleusen

Wandergebiet:
Hinterhermsdorf

In der Hinterhermsdorfer Waldhusche gibt es vier unterschiedliche Rundwege. Sie
heilRen Abenteuerweg, Waldnutzungsweg, Naturgenussweg und Waldkundeweg. In
dieser Beschreibung geht es um den Naturgenussweg, der vom Nationalpark mit
diesen Worten beschrieben wird: “Hier werden Sie nicht nur eingeladen zu einem
Spaziergang mit besonders ansprechenden Aussichten — dieser Weg ist wirklich ein
Entdeckungsweg der Naturschonheiten!” Das trifft sehr gut zu und deshalb gibt es
auch dazu eine Beschreibung von mir. Im Gegensatz zu allen anderen Rundwegen
startet dieser Weg an der Nationalparkinformationsstelle Beize. Das ist aus meiner
Sicht ziemlicher Unfug, da dort kein Mensch (aul3er den Rangern) losgehen kann.
Man muss immer erst bis dorthin kommen und das kann man nur tber die Stral3e
Beize/Hackkuppenweg oder den Parkplatz, dann die andere Seite des Hackkuppen-
weges. Wenn man die Runde als Erganzung zum historischen Waldnutzungsweg
nimmt, kdnnte man sie natirlich an der Nationalparkinformationsstelle einfligen.

Der Startpunkt ist also die Nationalparkinformationsstelle Beize,
die man sich entweder zum Anfang oder Ende der Runde unbe-
dingt ansehen sollte. Bei dieser
Infostelle geht es um das Thema
Wald, den Waldarbeiter und den
nattrlichen Wandel in einem
Schutzgebiet. Dabei spielt der
Borkenkafer eine wichtige Rolle.
Der Naturgenussweg ist mit gru-
nen Schildern und einem ,N“ ge-
kennzeichnet. Um den ersten Uberblick zu erhalten,
geht es mal eben kurz hinter dem Nationalparkhaus



https://www.wandern-saechsische-schweiz.de/wordpress/wanderungen/waldhusche-waldabenteuerweg/
https://www.wandern-saechsische-schweiz.de/wordpress/wp-content/gallery/waldhusche/Kletterpfad_oberhalb_Nationalparkinfohaus_Beize_klein.JPG
https://www.wandern-saechsische-schweiz.de/wordpress/wp-content/gallery/waldhusche/ungewoehnlicher_Rastplatz_an_Aussicht_klein.JPG

ein paar Meter aufwarts. Das kann entweder tber einen ganz normalen Waldweg
erfolgen oder Uber den Bergpfad. Vielleicht wirde sich fur den Hinweg der Bergpfad
mit seinen wenigen (ungefahr 10 Stuck) Klammern empfehlen und der Rickweg tber
die Serpentinen. Oberhalb des Nationalparkhauses befindet sich eine sehr schéne
Aussicht in und Uber das bewaldete Dorfbachtal.

Von dem Nationalparkhaus geht es nach links abwarts. Die ersten beiden Stationen
sind eine Wildwiese, die im Sommer wunderbar aussieht, und eine Streuobstwiese.
Vorbei an dem Wettiner Gedenkstein von 1889 und
der Eichhérnchenwohnung kommt man nach ein paar
Metern an ein Baumnest und auch Erwachsene duir-
fen einmal hochklettern und aus einer etwas hoheren
Position die Aussicht geniel3en. An dieser Stelle ist = peaa~
es aber keine besonders tolle Aussicht und ich hatte |~
mir viel bessere Platze fur diese Station vorstellen
kénnen. In der Senke passiert man einen
Teich/Stillgewéasser mit einem dartberragenden Steg m |
und nachdem man noch ein kleines Stuck weiter gewandert ist, kommt man nach ein
o : : paar Metern an der unteren Station der Waldhusche
und einem Anschauungsmeiler vorbei. Kurz dahinter
biegt im spitzen Winkel die Mihlleite ab. Das ist ein
Waldpfad, der in einem netten Bogen und ein paar
Hohenmetern um den Aschehtibel fuhrt. Nach unge-
fahr 200 Metern findet man die Station Waldpoesie-
bett, eine Hangematte aus stabilem Gummi, die Gber-
raschend bequem ist. Wieder ein paar Meter weiter
auf der Miihlleite kommt die :
nachste Station des Naturgenuss-
weges. Hier ist es ein riesiger Trichter, der als Horgerat dient. Die
Station heil3t Waldversteck und mit dem Trichtergrammophon
kann man tatséchlich noch Gerausche in weiter Entfernung héren.
Wenn man jetzt mal auf die Richtung des Horgerates schaut, dann
weild man, dass man auf den nachsten hundert Metern vielleicht
nicht ganz so brillend durch den Wald wandern sollte. Sonst
koénnte es sein, dass ein nachfolgender Besucher der Station so
einiges mitbekommt.

Weiter geht es, griin markiert, auf der Muhlleite, bis nach rechts ein Abstecher zu
einer ruhigen Aussicht ausgeschildert ist. Diese ist nur ein paar Meter vom Weg ent-

: fernt und ein netter Platz fir z.B. ein Picknick. Ein
paar Meter weiter passiert man die Station Fuchsbau,
die zwar nicht zum Naturgenussweg dazugehort,
aber trotzdem besonders aufféllt. Auf der rechten
Wegseite befindet sich noch eine Weltere Aussmht
die einen Blick (iber N ST
den Hantschengrund ‘
bietet und durch den
Mischwald unter-
schiedlichste Farben
zu jeder Jahreszeit bietet. Der Weg Mihlleite endet
auf dem netten Kreisverkehr mit seinen vielen inte-
ressanten Stationen mitten in der Waldhusche und
man folgt der griinen Wanderwegmarkierung auf



https://www.wandern-saechsische-schweiz.de/wordpress/informationstafel-waldhusche-streuobstwiese/
https://www.wandern-saechsische-schweiz.de/wordpress/informationstafel-waldhusche-eichhoernchenkobel/
https://www.wandern-saechsische-schweiz.de/wordpress/informationstafel-waldhusche-baumnest/
https://www.wandern-saechsische-schweiz.de/wordpress/informationstafel-waldhusche-stillgewaesser/
https://www.wandern-saechsische-schweiz.de/wordpress/informationstafel-waldhusche-meilerplatz/
https://www.wandern-saechsische-schweiz.de/wordpress/informationstafel-waldhusche-waldpoesiebett/
https://www.wandern-saechsische-schweiz.de/wordpress/informationstafel-waldhusche-waldpoesiebett/
https://www.wandern-saechsische-schweiz.de/wordpress/informationstafel-waldhusche-waldversteck/
https://www.wandern-saechsische-schweiz.de/wordpress/informationstafel-waldhusche-fuchsbau/
https://www.wandern-saechsische-schweiz.de/wordpress/wp-content/gallery/waldhusche/Eichhoernchenwohnung_Waldhusche_klein.JPG
https://www.wandern-saechsische-schweiz.de/wordpress/wp-content/gallery/waldhusche/Waldpoesiebett_Dichterparadies_Waldhusche_klein.JPG
https://www.wandern-saechsische-schweiz.de/wordpress/wp-content/gallery/waldhusche/hoerbare_Stille_Waldversteck_klein.JPG
https://www.wandern-saechsische-schweiz.de/wordpress/wp-content/gallery/waldhusche/Eingang_Aschehuebel_klein.JPG
https://www.wandern-saechsische-schweiz.de/wordpress/wp-content/gallery/waldhusche/Fuchsbau_Burg_im_Berg_klein.JPG

dem Aschehubelweg weiter. Nach etwas weniger als %2 Kilometer erreicht man den
Eingang/Ausgang Aschehibel. Noch bevor man das Gelande verlasst, biegt der Na-
turgenussweg nach rechts ab. Schon bald befindet sich auf der rechten Wegseite die
Station Grune Inspiration, bei der grobe Bilderrahmen dazu einladen, einen Blick
hindurchzuwerfen. Auch wenn man eigentlich nichts anderes als beim Blick in den
Wald sieht, so wirkt die Ansicht einfach anders.

Als ich die Wanderung unternommen habe, waren
noch deutlich die Spuren von dem Sturm Friederike
(Anfang 2018) zu sehen. Zum Teil lagen noch Baume
kreuz und quer oder tonnenschwere Waldfahrzeuge
hatten Furchen durch den Wald gezogen. Genau das
galt besonders fur den Hantschengrund. Bei den Auf-
raumarbeiten muss auch eine Station verschwunden
sein, die sich eigentlich kurz hinter den Bilderrahmen
befand. Jetzt war nichts mehr zu finden, aber ich bin : e
mir sicher, dass der Nationalpark die Station bestimmt wieder moghchst schnell neu
bauen wird. Bald passiert man einen Waldweg, der von rechts kommt und knapp da-
hinter befindet sich die Station einer typischen Hoéhle in der Sachsischen Schweiz.
Damit auch gleich geklart war, wie die Hohle entstanden ist, schlangelte sich zu mei-
ner Wanderzeit ein Eisrinnsal aus der Hohle.

Der Hantschengrund endet auf dem Weg durch den Hinterhermsdorfer Dorfbach.

: ot R Diesen gut ausgebauten Weg wandert man jetzt
nach rechts einen % Kilometer den Hang hinauf. Zwi-
schendurch passiert man eine Station namens Wild-
zaun, die zwar nicht zu dem Naturgenussweg gehort,
aber trotzdem sehr interessant ist. Nach dem besag-
ten % Kilometer biegt die griine Wegmarkierung im
spitzen Winkel nach rechts ab und man wird auf be-
kanntem Weg wieder zur Nationalparkinformations-
~ . stelle zuriick gefiihrt.

Es ist immer wieder interessant, welche Mihe sich die Mitarbeiter des Nationalparks
Sachsische Schweiz mit der Waldhusche geben. Vollkommen traurig ist, dass dann
die Besucher die Stelle zum gréf3ten Teil ignorieren. Das hat das Waldgebiet wirklich
nicht verdient.


https://www.wandern-saechsische-schweiz.de/wordpress/informationstafel-waldhusche-galerie-der-naturschoenheiten/
https://www.wandern-saechsische-schweiz.de/wordpress/informationstafel-waldhusche-hoehle/
https://www.wandern-saechsische-schweiz.de/wordpress/informationstafel-waldhusche-wildzaun/
https://www.wandern-saechsische-schweiz.de/wordpress/informationstafel-waldhusche-wildzaun/
https://www.wandern-saechsische-schweiz.de/wordpress/wp-content/gallery/waldhusche/Schichtfugenhoehle_Waldhusche_klein.JPG
https://www.wandern-saechsische-schweiz.de/wordpress/wp-content/gallery/waldhusche/Wildzaun_Hinterhermsdorfer_Dorfbach_klein.JPG

Beschreibung vom Nationalpark zum Naturgenussweg:

Hier werden Sie nicht nur eingeladen zu einem Spaziergang mit besonders
ansprechenden Aussichten - dieser Weg ist wirklich ein Entdeckungsweg der
Naturschonheiten!

Hinterhermsdorf - Nationalparkinformationsstelle Beize - griine Markierung -
Eichhérnchenwohnung - Meiler - Mihlleite - Waldpoesiebett - Waldversteck -
Fuchsbau - Eingang/Ausgang Aschehiibel - Hantschengrund - Grine Inspiration -
Hohle - Hinterhermsdorfer Dorfbach - Wildzaun - Meiler -
Nationalparkinformationsstelle Beize

Diese Wanderung gehdrt zu meinen Lieblingsrunden und kann nur noch begrenzt
verbessert werden.

Dauer der Lange der Wandergebiet: Hochwassergefahr:
Wanderung: Wanderung:
2 Stunden 5,5 Kilometer Hinterhermsdorf Anreise und
Wanderstrecke nicht
Hochwassergefahrdet
offentliche Parkplatz- Parkplatzge- Empfohlener GPS
Parkplatze: gebuhren: bahr fur die Parkplatz: Koordinaten:
Wanderung:
V1 V1 4€ Hinterhermsdo | 50.9257490
if 14.3593705
Buchenparkhal
le

Anfahrt aus der Richtung Bad Schandau (Markplatz):

Bitte den Weg Uber Sebnitz wahlen, da die Strecke durch das Kirnitzschtal quer

durch den Nationalpark fihrt. Von Bad Schandau tber Altendorf, Mittelndorf und

Lichtenhain nach Sebnitz. Dann tGber Saupsdorf nach Hinterhermsdorf. In

Hinterhermsdorf den Schildern Obere Schleuse folgen.

Fahrzeit bis zum Parkplatz (ohne Behinderung): Ungeféahre Entfer-
nung:

31 Minuten 25 Kilometer


http://www.wandern-saechsische-schweiz.de/wordpress/erklaerung/
http://www.wandern-saechsische-schweiz.de/wordpress/erklaerung/
http://www.wandern-saechsische-schweiz.de/wordpress/erklaerung/
http://www.wandern-saechsische-schweiz.de/wordpress/erklaerung/#Anreise
http://www.wandern-saechsische-schweiz.de/wordpress/pplaetze/parkplaetze/?pp_id=4

Anfahrt aus der Richtung Pirna (unterhalb der neuen Elbebricke):

Von Pirna auf der B172 tber Konigstein bis Bad Schandau fahren. In Bad Schandau
die Elbe Gberqueren und dann ca. 500 Meter hinter der Bruicke nach links in Richtung
Sebnitz abbiegen. Bitte den Weg lUber Sebnitz wahlen, da die Strecke durch das
Kirnitzschtal quer durch den Nationalpark fuhrt. Von Bad Schandau weiter tber
Altendorf, Mittelndorf und Lichtenhain nach Sebnitz. Dann Uber Saupsdorf nach
Hinterhermsdorf. In Hinterhermsdorf den Schildern Obere Schleuse folgen.

Fahrzeit bis zum Parkplatz (ohne Behinderung): Ungefahre Entfer-
nung:

50 Minuten 45 Kilometer

offentlicher Nahverkehr: Haltestelle:

Bus Hinterhermsdorf
Erbgericht

Untergrund:

Pfad: Wanderweg: Forstweg: Asphaltiert: Nutzung von

Fahrstral3e:
1 ™ 1 [x] nein

Hohenunterschied:

Aufstiegeshbhenmeter:

151 Meter

Maximale Hohe:

396 Meter

Minimale Hohe:

285 Meter soomf—

normaler Treppen: Huhnerlei- | Leiter: Klammern: | Klettern:
Auf-/Abstieg: ter:

M [x] [x]



http://www.wandern-saechsische-schweiz.de/wordpress/erklaerung/#Untergrundes
http://www.wandern-saechsische-schweiz.de/wordpress/erklaerung/#Höhenunterschiede

Orientierung:

Karten vor Ort:

empfohlene Karte:

™ Kartenname: Hinterhermsdorf und die Schleusen
Wegkennzeichnung: Mal3stab: 1:10.000

Verlag: Rolf Bohm Kartographischer Verlag
eigene Markierung ISBN: 978-3-910181-02-1

Auflage: 4. Auflage 2013
Landschaft:
Wald: Wiesen: | Felder: Felsen: bewohntes Besondere At-

Gebiet: traktionen am
Wege:

M M M [x] [x]

kurze Beschreibung der besonderen Attraktion:

Pausenmoqglichkeiten

Art der besten Pausenmdglichkeit:

Rastplatz

Einkehrméglichkeiten auf dem Weg:

Am Anfang und Ende der Runde befindet sich
die Buchenparkhalle

Anzahl andere Wanderer/Todristen

fast kein anderer

Hundegeeignet
Ja

Kindergeeignet
sehr empfehlenswert

Besonderheiten
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http://www.wandern-saechsische-schweiz.de/wordpress/erklaerung/#kindergeeignet
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